
HinHin undund weg weg (2 bis 4 Spieler)

Ziel ist es, durch geschicktes Einfügen von Karten in die Lücken der Auslage möglichst viele Wörter zu bilden.

Spielvorbereitung
Die Joker werden aussortiert. Die restlichen 89 Karten werden offen in neun Reihen so ausgelegt, dass in der fünften Reihe neun Karten
liegen und in den anderen jeweils zehn. Dabei lässt man in der Mitte der fünften Reihe eine Lücke.

Spielverlauf
Der ungeduldigste Spieler beginnt. Ein Spielzug besteht aus zwei Aktionen:
· Zuerst wählt man eine Karte aus der Auslage und legt sie in eine Lücke („hin“). Beim Startspieler ist es die Lücke in der fünften Reihe.
· Dann nimmt man die Karten auf, mit denen man ein Wort gebildet hat („weg“). Das sind die Karten, deren Kanten an die eingefügte
Karte angrenzen und mit dieser – und gegebenenfalls weiteren angrenzenden Karten – ein Wort ergeben.

Beispiel: Rolf legt die Karte 75 Spiel in die Lücke. Dadurch bildet er die folgenden Wörter: Ball-Spiel, Spiel-Geld, Spiel-Zug und sogar
Spiel-Manns-Zug. Spiel-Manns-Zug deshalb, weil alle Wörter gültig sind, die mit Karten gebildet werden, die in einer Richtung
unmittelbar aneinander stoßen.

Hinweis: Das Wort Kopf-Ball-Spiel ist nicht gültig, da die Karte Kopf nicht in einer Richtung mit der Karte Ball und Spiel liegt.

Rolf darf die Karten Ball, Geld sowie Mann und Zug wegnehmen und vor sich ablegen. Sie sind seine Gewinnpunkte. Die von ihm hinge-
legte Karte bleibt liegen.

Jetzt ist der nächste Spieler im Uhrzeigersinn an der Reihe. Er nimmt nun seinerseits eine beliebige Karte aus der Auslage auf und fügt
sie an eine freie Stelle in der Auslage so ein, dass er durch das Anlegen möglichst viele oder/und lange Wörter bilden kann. So geht es
reihum weiter.

Spielende
Das Spiel ist zu Ende, wenn keiner der Spieler mehr mit einer hingelegten Karte ein Wort bilden kann. Es gewinnt, wer die meisten
Karten aufnehmen konnte.
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